
27 Preisträger

Begründung der Jury:
Eine kroatische Kleinstadt im Kriegs-
herbst 1992: Mit dem nächtlichen 
Mord an einem serbischen Zivilisten 
beginnt die Filmerzählung um die 
Deformierung der Bewohner durch 
Abgrenzung und Gewalt, in der man 
zum Ende Täter und Opfer kaum noch 
zu unterscheiden vermag. Ein „Nach-
kriegsfilm“, der Würde und Schuld 
der Menschen nicht trennt und uns 
vor Augen führt, wie dünn die Haut 
zwischen Krieg und Frieden in Europa 
immer noch ist.

F r i e d e n s f i l m p r e i s  2 0 0 4

Svejdoci
(Die Zeugen)
von Vinko Brešan, Kroatien

Der Regisseur Vinko Brešan 
erzählt seine Geschichte und die 
seiner Protagonisten beeindruckend 
und atemlos. Wie bei einer Matrusch-
kapuppe taucht hinter jeder Figur eine 
neue Geschichte auf, verschafft ihr 
Raum, Tiefe und Geheimnis.

Die Existenz dieses Filmes 
und sein Entstehen beendet die 
Sprachlosigkeit des Nachkrieges und 
ermöglicht Dialog, Kontroverse und 
Hoffnung.

Laudatio: Pepe Danquart

Verleih: Celluloid Dreams
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